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FPreytag den 17. April 1807. 
Offen den 3. April, Die zur Aufwattung beim künfti⸗ 
Gene I ligen Reichstage beorderten 2 Diviſio⸗ 

Se: Faiferl. Hoheit der Erzherzog! nen von Mack Küraſſier und ı Ba⸗ 

Polsein End om 3 l. b. M. Abends f caillon von Erzherzog Joſeyh Inf. 

in Begleitung Ihres Oberſthofmei⸗ f ſind, erſtere in die Dorſſchoſten bey 

ſters des Grafen von Szepary Exzel⸗ peſt und letzteres in die peſter Kaſſer⸗ 

lenz, von Wien im beten Wohl, ne verlege worden. DE 

ſeyn wieder hier eingetroffen. game r las Heine sig 5, 

Die Uli zu dan ahnen, aun Ha une Le 

den „Meichetage ſind. nun bfendiget e Derr Fudtig von Almaſo un 

ch a e | Herr Joſeph v. Ujhazy; von der kö⸗ 
a nigl. Freyſtadt Leutſchau der Stadt⸗ 
mwichter Herr von; Szepeshazy und der 

Perzepter Herr von Fink; von der 

köuigl. Freyſtadt Käsmark der Stadt⸗ 

kichter ! Herr Johann v. Cerva und 
der Maqiſtratsrath Hr. von Kray 


. 


— 


23 


und; die dozen Pilktea, Magnaren, 
50 10% RR 
ee e e. 
theils derſam nelt. 574 96 EN | 
Am Fr. v M. früh iſt die tönigl. 
ngar, dädeliche gelb zorde unter Ar 
"führumg des k. el Rittmeiſters Aron zu, Rieichstagsdeputirten erwählet 
6, Biß nd, pier angekommen. worden. > 
ach⸗ 
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achten aus GänsMfolge, hot⸗ 
ten Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherz: gen Hrn Med. Dr. Mfeeph Hum⸗ 
Karl, Generaliſſimus, nachdem Höchſt. mel verfaßtes Gedicht überreichet. 
ſie das 15 ück, welches Se. Exzell. Inner dem Thore ſtand das hieſige 

dem Ba von Kroagien, Grafen | bürgerl. Schützenkorps mit fliegenden 
Iguoz von Gyulay und deſſen Frau] Fahnen und türkiſcher Muſik in Pa⸗ 
Gemahlin betroffen, erfahren hatten, rade. Beim Anfange des Platzes ge⸗ 
ſogleich Ihren Leibarzt und einen] gen die Kirche zu, war die Schulju⸗ 
Adjutanten an denſelben dahin abge⸗ gend nebſt der Geiſtlichkeit und dem 
ſendet, um ſchleunig alle mögliche J geſammten, Hauptſchulperſonale ver⸗ 
Hülfe zu ihrer, Herſtellung anzuwen⸗ ſammelt, wo von 8 weiß und roſen⸗ 
den. Se. Exzellenz find von ihrer $ farb gekleideten Mädchen ein zweytes 
Wetwundung beinahe gänzlich genes | Gedicht, nebſt einem Blumenſtrauß 
fen, und werden nächſtens ihre Neife ] überreicht wurde. Auf dem Platze 


in vom hieſi⸗ 


nach Ofen antretn. eelbſi paradirte unter Kommando fei- 
Bruck an der Leytha nes würdigen Chefs des Herrn Obriſt⸗ 
den 4. Aptil. ſienkenants von Lanfray, das hier im 


Unſer kleines Städtchen hatte ges J Standquartier befindliche allgemein 
ſtern um halb 10 Uhr früh das über⸗ geſchätzte k. k. Sappeurskorps mit 
große, noch nie genoſſene Vergnügen, klingendem Spiele. Se. Maſeſtät 
Allerhöchſt Se. Majeſtät unſern gnä⸗ 3 fuhren ſodann von den reitenden Bür⸗ 
digſten Monarchen durch feine Mauern gern begleitet durch den hieſigen be⸗ 
nach Ofen zum Reichstage paſſiren zu -rühmten gräfl. v. Harrachiſchen Park, 
fehen, Auf die Tags vorher davon | an deſſen Ende Allerhöchſtdieſelben 
erhaltene Nachricht hatte der hieſige ][ von einer aus Paherndorf hieher ge⸗ 
Stadtmogiſtrat zum würdigen Eim⸗ „ ſchickten Deputazion empfangen wur⸗ 
pfang unſers allgeliebten Landesvaters den und in deren Begleitung weiter 
ſogleich die nöthigen Anſtalten ge⸗ gereiſet ind. 10 
troffen. Zwölf junge Bürger zu Neapel ten 3. Marz. 
Pferde waren Sr. Majeftät zum ſo⸗ Won Ober⸗Italien ziehen verſchie⸗ 
genannten Bäcker⸗Kreuz entgegen ges dene franz. Truppen nach unferm Kö⸗ 
ritten, wo Höchſtdieſelben ehrfurchts‘ J nigreich „um ſich zu ihren Re imen⸗ 
voll empfangen, und ſogleich zum tern zu verfügen. Die erſte Kolonne, 
Zeichen der Ankunft die Pöller über die gegen Ede Febr. in Chieti au⸗ 
dem Wienerthor abgefeuert und alle. gelangt iſt, gehört dum 10. Regiment, 
Glocken gelaͤutet worden. Unter ob⸗ das dort Linquattirt iſt; die zweyte 
gedachtem Thore ſelbſt wurden St. Kolonne beſteht aut 2000 Mann, die 
Majeſtät von dem daſelbſt verſammel. Juden iſten, sten und Jtep Regiment 
ten Stadtmagiſtrat bewillkommet, und leichter Infanterie zugewieſen find; 


N und 


nr, 1 
und eine dritte Kole nne von zo Mann Die preuſſ. Garde du Korps hat 
ſollte die gleiche Straße nach unſerm ſich bei verſchiedenen Gelegenheiten fo 
Königreiche einſchlagen; allein ſie ſehr ausgezeichnet, daß der König faſt 
nahm ihre Richtung nach Rom. ſämmtlichen Offiziers den Orden 

Laut Nachrichten aus Sizilien iſt | pour le merite ertheilt hat. 
das ganze Küſtenland von Cataneg bis Die Frankfurter Meſſe iſt äußerſt 
nach Melatzo von engl. Garniſonen ſchlecht ausgefallen. Unſere zurück⸗ 
beſetzt, die bort verſchiedene kleine] kehrenden Kaufleute von daher ſagen, 
Forts erbauet haben; 5 derſelben | daß kein Geld ausgezahlt ſey, auch 
errichteten fie von Meſſina bis nach kein Käufer dorten geweſen; folglich, 
Torre di Faro, und zur Erleichterung J daß fie vergeblich dahin gereiſt waͤ⸗ 
der Kommunikazion haben fie zwiſchen ren. — Unſere Offizierswittwen, 
dieſen 2 Punkten einen Telegraphen | welche königl. Penſion haben, erhal⸗ 


errichtet. ten ſolche, jedoch ſparſam, und ſind 
Aus Nieder ⸗Sachſen noch mit 3 bis 4 Monaten zurück. 
den 18. Marz Der Geldmangel iſt äußerſt, und noch 


iſt keine Hoffnung oder Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß es ſich em und beſ⸗ 
ſern wird. 

Aus dem Brandenburgiſchen 

den 15. Mär 

Der kaiſerl, öſterr. Feldmarſchall, 
Herzog Ferdinand von Würtemberg, 
iſt in Begleitung des Grafen von Be⸗ 
roldingen, von Warſchau zu Berlin 
angelangt. Die Deputirten von Meck⸗ 
lenburguſind, nachdem ſie ſich acht 
Tage zu Warſchau aufgehalten, von 
dort nach Berlin zurückgekommen. — 
Zu Magdeburg iſt am 11. das 800 
Mann ſtarke Kontingent des Herzogs 
von Weimar angelangt, und hat am 
11 DNS Weg nach Berlin forsgefegt. 
1) ondon vom 13. Febr. 

Berlin den 1. Merz. Am ſetzten Montage iſt die Expe⸗ 
Heute wurde ein franz Kommiſſ, diilen, unter den Befehlen des Gene; 
der mehrerer Deftaudazionen über- rals Whitlock, von Portsmouth ah, 
führt worden, im hieſigen Thiergar⸗ | geſegelt. Man glaubt, fie. ſey nach 
ten vor dem Brandenburger Ahorn er" Südamerika beftimmte > 44.4.Cun) 


ſchoſſen Lou 


BR holländiſche Armee ſetzt ſich in 
Matſch, um zur großen franz. Ar⸗ 
mee zu ſtoßen. Man erwartet ſie, 
nebſt Sr. Majeſtät dem König zu 
Münſter. Die bisher in Hamburg 
gelegenen holländ. Truppen ſind von 
da ins Mecklenburgische aufgebrochen, 
um, wie man ſagt, ſich zu dem Korps 
des rſchalls Mortier nach Pom⸗ 
mern zu begeben. Einige tauſend 
Mann, die bisher im Hannöveriſchen 
vertheilt lagen, brachen eben dahin 
auf. — Durch Blankenburg ſind 
vorgeſtern 1400 Mann von der Gar⸗ 
de Ihro Majeſtät der Kaiſerin zur 
großen Armee marſchirt. Gleich 
darauf folgte ein anderes Frans Ne | 

‚sic 909% i 1 
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London den 13. Marz. 
0 (uuiber Dännemark. ) 
Sir Home Po hams Verhör und 
s Vertheidigung. 
Auf die Anklage, daß Sir Home 
Popham ohne Vollmacht und Auto⸗ 
rität das Cap verlaſſen habe, und 
nach dem Rio la Plata geſegelt ſey, 
und dadurch das Cap exponirt habe, 
antwortete Sir Home Popham am 


lezten Montage vor dem Kriegsge⸗ 


richte Folgendes: 5 


„Sir! gegen die gerechten Ankla⸗ 
gen habe ich zuvörderſt zu bemerken, 
daß Offiziers, denen, wie es bei 


mir der Fall war, eine gewiſſe Or⸗ 


dre gegeben wird, nicht durch den! 
Buchſtaben der ihnen gegebenen Or⸗ 


dres gebunden werden. Ein Kom⸗ 
mando, wie das meinige, iſt disere⸗ 


ter Art, und das Wort Diseretion 


iſt von ſehr umfaſſender Bedeutung. 


Als Admiral Rooke Gibraltar augriff 


und eroberte, hatte er keine Ordre 


dazu, aber man machte ihm keinen 
Prozeß. Als Lord St. Wincent Te⸗ 
neriſſa angriff, hatte er keine Ju⸗ 
ſtrukzion; that dieß aber doch; "obs 


gleich es nicht zu feinem Kommando 


gehörte. Der berühmte Nelſon , als 


er die franzböſiſche Flotte nach und 


von Weſtindien verfolgte, handelte 


nach Disctetion, und aberſchtitt ſehr 
Feind Okdtrs. Die Wegnahme von 


Acad iſt eine distretionkre Unter⸗ 
mung Mehrere andere "Untere 
Amingen ſind ohne beſondere In⸗ 


ſtrukzionen gemacht, und noch iſt ke: 


2 — 


ner dafür zur Rechenſchaſt gezogen, 
Die Erzedizion, welche ich unter⸗ 
nommen lag in den Gränzen mei⸗ 
nes Kommando's, wie ich darch Zeu⸗ 
gen bewähren werde. Herr Pitt hat 


in mehreren Konverſazionen mit mir 


den Angriff auf Buenos dlyres ſank⸗ 
zionirt; aber meine Verhandlungen 
waten geheim, und der Tod dieſes 
großen Manes hat mich eines gro⸗ 
ßen Beweiſes für die Gerechrigkeit 
meiner Sache beraubt. Auch, bin ich 
Eberzeugt, daß, wenn die Admini⸗ 
ſtrazion, die mich employirte, noch 
am Ruder wäre, ich ſtatt, der Ver⸗ 
folgung Dank erhalten haben wür de; 
hat man doch die geſchickte Ausfuh⸗ 
rung des Unternehmens gelobt. Im 
Jahr 1804 ward ich vom Lord Mel⸗ 
ville inſtruirt, eine Unterredung mit 
General Miranda wegen einer Unter ⸗ 
nehmung auf Südamerika zu halten, 
und darüber ein Memoire aufzuſetzen, 
welches ich nachher übergab. In 
demſelben Jahre wurde mir das Kom⸗ 
mando des Diadem anvertrauet, um 
in demſelben nach Südamerika zu ge⸗ 
hen. Mehrere Umſtände verzögerten 
den Abgang; aber der Plan ward nie 
aufgegeben, außer in der kurzen Frie⸗ 
deusperiode. Im Juli 180 fgerhielt 
ich die Nachricht von der Schwache 
der Garniſou aufodem Cape In der 
feſten Uiberzeugung, daß die. Erob 

rung dieſer Kolonie den! Fuvgtitplan 


des Herrn“ Pitt auf Südamerika er⸗ 
deichtern würde, ſchlüg ich die Abſen · 
dung eines Armements nuch dem Cap 
wor, welches ſogleich genehmigt und 


mir 


mir das Kommayko,auvertraugt d 
Vor meiner Ahreiſe hatte ich noch ie 
ne Unterredung mit Herrn 
Rückſicht von Südamerikas Ey ſag 
mir in derſelben, daß, der Kalſer von 
Rußland es ſehr wünsche, Spanien 
in die Koglizion mit einzuſchließ 
und bis zur Entſcheidung über 9 
Punkt das Projekt gegen Südamerie 
ka mit Delikateſſe behandelt 
müßte; es aber feine Abſicht Al 
wenn Spanien die Anträge verwerfe, 
daſſelbe auf feiner am meiſten verwund⸗ 
baren Seite in Südamerika anzugreifen; 
Ich ſegelte in der feften Uiberzeugung, 
daß ich, wenn ich die Eroberung des 
Caps vollendet hätte, den Abſichten 
des Miniſterii durch eine Unterneh 
mung gegen Südamerika am 
entſprechen würde Nach 18 0 
des Caps glaubte ich mich, zu 
Werfuch berechtigt, weil für das 
nichts zu beſorgen war; indem Ole 
D. Baird ſolche Maßregeln getroffen 
hatten, welche. daſſelbe genugſam fir 
cherten. Uiberdem kounte ich aus 
dem kalten Empfange meiner Nach⸗ 
richten über die Eroberung des Caps 
nicht einmal ſchließen „daß die Ad⸗ 
miralität ein großes Gewicht auf 
daſtelbe leßte. Man dankte dem Ka ⸗ 
pitan des Narziſſus für, die Zerſtö⸗ 
ung Darfranzöfifihen Fiegate Bello⸗ l 
ne mau vries das Betragen, der 
Truppen), aber den Eßkadre und ihres 

e een 

ns“ r end un 
Es wurden borauf Zeugen arte | 
Am letzten Mittewochen ward dann 
folgendes Urtheil geſprochen: 


ya 910 amt N 


5 wende e Ra 1 6 


1 = 1 
s We BE ganzen, Eskadre 
9 75 ark Ordre von! ihrem ange⸗ 
wleſenen latz zu einer 3 5 5 
Operazion gegen den Feind, zumal 


wenn deſſen Getingen eine baldige 


rkehr e „eunft> 
99 0 a Mojeſtät Dienſt 
ben . „in 7 47 die Plaue Se. 


oje RR „Feind zu verei⸗ 
im Aude, iſt „ und daß daher 
ae pham wegen der ir 
zithung der ihm e Eke 
dre vom en nach dem Rio 4 Plata 
ſehr n (highly denfura- 
ble) ſey „daß aber in Betracht der 


beſten A Umſtände dieß Gericht denſelben bloß 


verurtheilt, ernſthaft deßwegen ver⸗ 
wieſen zu werden, und er dem zu⸗ 
folge Hiemit einen ernſten Verweis 
erhält (but in conlideration of cir- 
eumſlances does adjuge bim, to 
be only ſeverely, reprimanded, 


and he is accordingly,‚feveraly re- 


primanded.) 

Sobald dieß Urtheil vorgeleſen wor⸗ 
den 70 verließ Sir Home Popham, 
von ſeinen Freunden umgeben, das 
Linienſchiff Gladiator, um ans Land 
zug gehen. Eine Menge von Seeleu⸗ 
ten ſeimpfieng ihn dort unter lautem 
ee. 5 ae: wollten die Pferde 
In feiner‘ Kutſche abſpanne n, und 

dane g d ziehen. Er 

Den z dieſe Ehre ab, und 
ie 0 hunter allgemeinen Be⸗ 
grüßungzm nach feiner ABER: 
(= 


—— — 


General W. e 85 Bine iſt, 
2000 Mann ſtark, abgeſegelt, 2 
geht nach Buends Ayles 

Geſtern und heute ſind 3 Gch 
boten vom fiſten Lande * 05 
troffen. Ai 


e ng unsat 


Pralüm ar Kcpitulazions“ Artikel 
zwiſchen E Beisbane lteſten Offi⸗ 
zier von Sr. — 14 Schiffen 2 
Kurakao, und St. Exzellenz P. 
Changuion, Gouverneur des Platzes: 
1. Das Fort for ſich ſogleich an die 
brittiſche Macht übergeben; die Gar⸗ 
niſon fol mit Militärehren ausziehen, 
ihre Waffen niederlegen, und zu 
eee gemacht werden. — 

Zugeſtanden. Die holländiſche 
Gacnifon „die Fi Kurakao kriegsge⸗ 
fangen iſt, ſoll von Sr. drittiſchen 


„ e NR 


Majeftat ua Holland geſchickt wer⸗ 


den, aber während dieſes Krieges, be⸗ 
vor ſie nicht ausgewechſelt worden, 


nicht dienen; wegen Haltung dieſes 


Artikels ſollen die Offiziere ihr Eh⸗ 


tenwort geben. — Zugeftanden, 3. 


Vorſtehendes fol auch den Offizieren 


und dem Volke des bolländiſchen Se Se 


Kriegsſchiffes bewilligt werden. — 
Zugeſtanden. 
ſollen ihre reſpektiven Nemter behal⸗ 
ten, wenn fie es für gut befinden; 


ſollen fie dieß aber nicht wollen! ſo 


ſollen ſie von Sr. brittiſchen Maje⸗ 
ſtät nach Holland geſchickt werden. — 
Zugeſtanden. 5. Die Bürget, Kauf⸗ 
leute, Pflanzer und ander Einwoh⸗ 

ner ohne Unterſchied der Farbt oder 


4. Die Zivilbeamten 


er mung, ſollen in ihren Personen 
und Eigenthum teſpektirt werden, 
hei 155 den Eid der Treue an Se. 
e Majeſtät ablegen. — Zuge. 
mee neutrales Eigenthum foll re⸗ 
ſpektirt werden. 6. Alle Kauffahrtey⸗ 
ſchiffe und deren Ladungen, die ſich 
im Hafen befinden, von welcher Na⸗ 
Non ſie auch ſeyn mögen, follen im 
Bite ihrer Rheder bleiben. — Nicht 
zugeſtanden. 7. Auf dieſem Grund 
ſoll die definitive Kapitulazion im 


Fort Amſterdaͤm unterzeichnet wer⸗ 


den. — Bewilligt. Da vorſtehende 


Artikel heute von beiden Seiten gele⸗ 


ſen und bewilligt find, ſo iſt dieſe 
Käpitulazion definitiv geworden, und 


unterzeichnet worden von der einen 


Skite von C Brisbane, und von der 
andern Seite von Sr. Erik” P. J. 
Changuion. 

Am Schluſſe dieſts Berichtes hat 
dee Kapitän 1 noch Folgen⸗ 
des hinzugeſezt: Da ſich Se. Exzell. 
der Generallieutenant Changuion, 


Gouverneur und Oberbefehlshaber der 


Inſel Kurakao und deffen Zubehör ger 
weigert hat, den Eid der Treue an 

„ brittiſche Majeſtät abzulegen, 
ud ſich zum Kriegsgefangenen erge⸗ 
ben hat, ſo habe ich für rathſam ge⸗ 
funden, mich felbft zum Gouverneur 
der erwähnten Inſel und deſſen Zu⸗ 
behör zu ernennen, bis man das Gut⸗ 
befinden des Oberbefehlehabers ver⸗ 
nommen haben wird. Der Verlaſt 
der Engländer beſtcht in 3 Maus 
und 14 Verwundeten. 


Anhang zur Rue 
5 | 


Wusdbild 


Abpertiſſemente. 5 


41 . ‚ah 


‚nes 


11 100 


1250 agen 


6 
or. 


Stäfn Amalia“ Br 
Marianna Bawarowska u dem ed⸗ 
len Joſeph von Deboli, zur Unterſluͤ⸗ 


kung der leidenden Menſchheit eine 
N zamoscer Magiſtrat erledigten, 


Subfkripzion eröffnet, und den per 
ſoͤnlich geſammelten Betrag: von 6210 


Fir. zu dem edlen Zwecke deponirt ha⸗ 


ben, daß davon eine Summe von 


4000 fir. für die lemberger barmher⸗ 
zigen Schweflern zur jährlichen Erhal⸗ 
Waiſen angelegt, nebſt⸗ 
bei dieſem Inſtitute noch eine Sum⸗ 
zur Verwendung 


5 von 3 


me von 300 flr. 
nach feinem eigenen Gutbe finden uͤber⸗ 


geben, den Reſt von 1740 flr. aber 


unter Duͤrftige vertheilet werde. 
Das Bewußtſenn die Leiden der 
hüͤlfsbedur ftigen Menfchheit nach Kroͤf⸗ 
teu gelindert zu haben, wird der Lohn 
der edlen Geber ſeyn, von denen 
dieſe ſchoͤne Handlung nicht der erſſe 


und einzige Beweis ihres Edelmuths 
al ver aufgeklärten, Wohlthätis⸗ v 


lieben Euere „oshsetoßten in⸗ 


en auch von mir in Ihre year 
nen, und dem er der, brigen i 
Weüſchenfteuude, die ſich zu biefem 


de zu ſeyn 


5 


——— > 


r Zei 31, 


wohlthäͤtigen Zwecke e Bi 
ben, den Dank der Negierung anzu: 
nehmen, welchen folche denjenigen 
ſchuldig iſt, die durch gemeinnützige 
Handlungen die oͤffenttiche Wohlfahrt 
befördern, und den die Regierung je⸗ 
ae: Gattung von Verdienſſe ſo gerne 
zollet. 

Womit ich 10130 bie Verf cherung 
ker begraͤnzten, Hochachtung verbin⸗ 
de, d 45 ich ſtets die Ehre haben wer« 


tung Neo 


Euerer Hochgebohren 
1 Yin, 


Graf von —— 
0 


beten den 2. Apkil. 1 
Kundin 


ur Beſetzung der bei dem 
und 
mit ei em Gehalt von 280 fle. vers 
bundenen ſtaͤdtiſchen Kaſſiersſtelle, 
dann der daſelbſſigen zten ungepruͤf⸗ 
ten Magiſtratsbeiſſßersſtelle, Fir wel⸗ 
che der Gehalt mit 150 flr. aͤhrlich 
ſiſtemiſirt iſt, auf den 18. Jaͤnner d. 
J. ausgeſchrieben geweſene Konkurs 
wegen Mangel an Kompetenten ftucht⸗ 
los abgelaufen iſt, ſo wird zur endli⸗ 
chen Beſetzung dieſer zwo ſtaͤdtiſchen 
Bedienſtungen ein wiederholter Kon⸗ 
kurs auf den 18. Avril d. J. mit 
dem Beiſatz ausgeſchrieben, daß die ⸗ 
jentgeh, welche dieſe ſtädtiſche Kaſſters⸗ 
ſtelle zu erhalten wuͤnſchen, und ſich 
mit einer Kauzionsleiſfung von 500 
19 a vermögen, ihre mit 
e ee Ge⸗ 
ft dig dete te ungeprüfte 
10 Fete Miele den Kompeteuten 
50 ihre mik den Moralitaͤts⸗ 
U Dt iſſen über die 
100 al, Schreibens in⸗ 
ſtruir⸗ 


Da der 


ſtruirten Deca noch vor dem 


15. Abril d. J. bei dem zamoscer 
Kreisamt einzubringen haben. 


Krakau am 2. April 1807. den 


Wr 


Na n on 5 
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8 undmaguie zu a; 


Nachdem uch der uf den 
Jaͤnner d. F. g eſetzung d 1 
dem altſandeſer Fi akfträt erledigten 


ausge» 
"wiederholt 11 
abgelaufen iſt 820 ein neuerli 
Kr kurs mit oh Beifabe ne 
ben, daß diejenigen, welch 
Stelle zu erhalten wuͤnſchen / Be mit 
den nöthigen Behelfen, und vorzüglich 
mit den Eligibilitaͤtsdekreten ex wtra- | 
ue lineg, dann den voz e 
Moralität ennie . Nell r ar 
che laͤngſtens mit 13 ee 
neuſandecer ele a ugen 
‚aben, 


verbundenen 
ſchriebene Konfı 


mit einem 1 ö 300 1 f 


Krakau am 6. t "or. 3 
ama: td 5 ua) IF 


r PN 


49% Eee ee ET 
1 e Bann 


2 5 rw ch. Im 


Von Seiten des kaiſerl. Tonigt. 
mislenicer Kreisamtes, wird uͤber den 
Buͤrgersſohn der im 
gelegenen e 
Jahr 1791 A ec 4 
laubniß in Ne w e 
ausgewandert ist 6 Grunde 
hoͤchſten “ef teuts Kane 10. 

1784 zu t. 4 95 1 805 905 
chen: Ser n m Fe 95 
ohne Erxlaubniß 1 Ja f 179 f 


hieſigen „ . i 


17 einem Pferd; GR einer ene 


75 1 955 A 22250 15 5 


Inni Ba 1. von Seite der hoch 


loͤblichen k. k. galiziſchen Daa ehe 
dc August 1804 bei allen galjziſchen 
tern veranlaßte Ediktalborla⸗ 
dung nicht geſtellt hat, ſo ſeye a <a 
lawiecki nach — . erwähnte 
boͤchſten Patents aller Bürgerrechte — 
den k. k. Erbſtaaten hiemit für verlu⸗ 
ſtigv erklart; und da weiters von dis⸗ 
ſem Auswanderer kein Vermögen vol 
banden iſt, da er bereits im Jah e 
Vor ausgewandert war, und deſſun 
Vater erſt im Jahre 1798 n ch er⸗ 
richtetem Fele eee dem Neug, 
nach welchem der usgewanderte ei⸗ 
nen Theil des tenden zu fordern 
aben wurde w N t ſein "ia 
recht, welches uf ſeine 
bruͤder anheim — — 110 Busch bie 
Auswanderung verloren hätte, ſo feve 
derſelbe bei ene eee b 
mit gieren 0 8e — beit 
zu belegen. 
„ Reifen, khuigl. Rreltant,Mislenice 
deu 12. Juni 1906. 
Herr Freishauptmann neu 
a ene Bar. ge 


8 n unt 11775 
. se * zn ne N Dan 
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Kundmachung EUR ae 
— Wem e et vom 19. 
Hornung 1. J. haben Se. Maſeſtaͤt 
zu beſtimmen iber daß das Poſt⸗ 
Hiftged für die Reiſenden „Couriere und 
Privat-Eſtaffetten vom!: Maͤrz bis Ende 


Oktober en und zwar in dem kra⸗ 
kauer, misfenicer und bochnier Kkeiſe 


in ne übrigen Frei 


1 flr. 30 kr., 
Kauf e ler auf 1 flr. 15 kr. 


aliziens 


erhoͤhet werd 
Mien 31. Mirz 187. 3 


f ‚» 1 2 1 1 120, 
Hang zum muͤßigen Leben, und durch 
die Begierde, ſich ſchnell in beſſere 
Vermoͤgensumſtaͤnde zu verſetzen, im 
Fruͤhjahre 1353 zu dem ſträflichen Uns 
ternehmen, die Wiener⸗Stadtbankozet⸗ 
tel nachzumachen verleiten. ie 
um die Entdeckung ſeines Verbre⸗ 
cheus zu hindern, reiſete er zur Voll⸗ 
fuͤhrung ſeines Entſchluſſes in das 
Ausland, und zwar zu wiederholten⸗ 
malen von Muͤglitz nach Breslau, 
beredete am letztern Orte durch heuch⸗ 
leriſche und liſtige Vorſtellungen, und 
die Verheißung einer Belohnung meh⸗ 
rere Perſonen zur Mitwirkung und 
zur Herbeiſchaffung der Werkzeuge 
zu der beabſſchtigten Bankozettelver⸗ 
faͤlſchung, und verfertigte ſofort 270 
Stucke Bankozettel zu 10 flr. 80 
Von dieſen unaͤchten Papieren hat 
er theils ſelbſt, theils durch andere 
Perſonen 259 Stücke gegen baares 


ii To desu t hie il“ 
welches von dem Magiſtrate der k. 
k. Haupt- und Reſidenzſtadt Wien 
uͤber die, mit dem Johann Niko⸗ 
fans G., faͤlſchlich Auguſt G., 
wegen Verfaͤlſchung Öffentlicher 
Kreditspapiere (Bankozettel) ab⸗ 
geführte Kriminalunterſuchung ges 
ſchoͤpft, und in Folge e 
ter hohen allerhoͤchſten Beſtaͤttigung 
heute am 19. Februar 1807 
wat 2 Strange vollzogen wor⸗ 
10 e 8 7 1 ig 2 ni; 
a Thatbeſtand. 


9 1 G, faͤlſchlich Au: 
guſt G., 36 


ahr alt, von Prennig⸗ 
weiler im n 
vom, Donnetsberge im Bezirke Kai⸗ 
fersfautern gebürtig, evangeliſcher Mer 
ligien, verheirathet, und vom Ge: 
2 werbe ein Papiermacher, wurde bereits 
in ſeinem ‚ısten Jahre wegen ſchlech⸗ 
ter Nüffübeing und begangenener Die⸗ 
berenen aus der Lehre zu Enerich jen⸗ 
ſeits des Rheins vertrieben. 
Statt auf eine redliche Art ein Un⸗ 
terkommen zu ſuchen, ſtrich er dar⸗ 
auf durch mehrere Jahre in den Mie: 
derlanden, in Holland und im dent⸗ 
ſchen Reiche muͤßig blerum, und ſam⸗ 
melte unter dem erde chteten Vorwan⸗ 
de, daß ſeine Eltern, ihre apiermüßhle 
und ganzes Vermögen durch einen 
Brand, zu Grunde gegangen ſey, bor. 
glich auf den Papiermühlen mittel - 
Vorzeigung falſcher Urkunden 9 rand⸗ 


Eu 


efer Verbrecher iſt von Breslau 


Ungeachtet er nach ſeiner Einwan⸗ 
derung in die oͤſtet chen. En 
im ag e Ibren zu Rüb⸗ er Vet | 
rau auf der Papiermuͤßle und zu Mig- | Mrafet, unnd dieſe Strafe an ihm, nach 
litz auf dem zuletzt ekkauften Wirths dem 19, , eben daſelbſt mit dem 
Haufe einen Nahrungserwerb gefunden Strange vollzogen werden. 1 
batte, ließ er ſich dennoch durch den Kund⸗ 


tel) in Folge des 94. 5, | 5 
uͤber Verbreche A em Tode be. 


— 8 — 
. erg vs m 
Kundmachung. darthun, denn fon wird keine an⸗ 
Von Seite der Neu k. Uni⸗ Fa he denommen. 
a wild hiermit bekannt az = Uibrigens werden ſie ermahnet, daß 
daß zween Borkarner⸗Srtftüngsglatze, die Geſuchr bis zum obbeſtimmten 
jeder mit jährlichen 50 fir. in Erledi⸗ Termine deſto gewiſſer einzureichen 
gung gekommen find. Es werden “find; als die 1 eingereichten ohne 
demnach diejenigen Studierenden, wel⸗ Wirkung werden zurückgeſtellt werden. 
che dieſe Stiftuugsplaͤtze zu erhalten Krakau am 13. Avril 180 . 
wünſchen, und ſich nach den beſtehen“ n Joſeph v. Nikorowieß. 
Feten be Vorſchriſten uber ihre, denn den V. Lichockt. mer 
ihrer Eltern; ArnmuthisdurchZeugnifie $ 1. Kannamiller. 1 
ae. Obrigkeit und; des kompetenten ] Aus dem Rathſchluſſe der elt. kra⸗ 
farrers, daun über den guten Fort⸗ Fuer kandtechte in; „ 3 
gang in Studien und uͤber die Mo⸗ 90 4 0% Elsner. PB 
ralitaͤt auszuweiſen vermögen, — 4 
gehoͤrig zu belegenden Geſuche, laͤng⸗ 
ens binnen 4 Wochen vont Tage 
dieſer Kundmachung au bierolts an⸗ 
zubringen haben. 2 
Fr. Marx, Rektor. 5 
Vom k. k. akademiſchen Senate zu 
Krakau am 26, März tgar7sv 
Joſ. Karl Niemetz, 
der ſaͤmmtl. N. Dr und deut. 
2 72 Dyndikus. 177 1 rt 1 
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Bon Seit, 125 b 
Landrechte in We lh wild 
kannt gemacht: ach erſplg ae f 
e des hie Hrn, Land: 

bai Freyherrn. N unt ai Ap⸗ 

azionsrath des k 15 u 
Ofppellagiong richts "elue 
bei dieſen k. k. Laudtechten Et 
fen. Es werden daher alle diejenigen 
die ſich um dieſe Amtsſtelle bewerbe 
wollen, angewieſen: daß ſie bis zum 
15. Mai l. J. (und zwar wenn fie 
ſchon Beaute ſiud, mittelst i ihrer, par» 
geſetzten Vehoͤrden) die 817 8 
reichen; in der Tabelle d E nel | [0 
ſchaften „ das Vaterland, „ Alter, 
Religſon, Kondizten, den Stand, die 
Wiſſe ſſenſchaſten, gde, den Dienſt ti e 1 15 ni cht f wel- 
und andere Eig nſchaften, die fie an. det oder mit dem, erforderlichen 8.92. 
Br. mit ME e Uckunden n ve ade nicht verſehen 75 von he 
hanzer Ping. 5; * od 


ach u ng 2° 
1 der 2 e der Jae On. 
‚ berniglverorduung, vom 24. Oktober 
v. De Zahl, 44,467 1 uf, Sonya eher 
25 15 Fade un peilen bis auf 
N ens eineß Arbeltshauſes der für 
dl ich it des Di e al 17 
kiss Schranken 17705 die bi 

gen ſogenaunten Zu Sa 9910 Ad 
und ae folaeuße, inleitung gekkof⸗ 


fen 
a) een die uſtloce ee 555 
ſich mit ſein a Dienſtzengniſſe bei, 
x Viertelrichter, welcher dermals in 
Stadt in der Perſon des Mh, 
sc reibers Krohmas, dem der Markt⸗ 
junk, Schultz no h beigegeben Ht, 
und iu 55 e Nati dann den 
Pi H 00 . des wic 
richters aufgeſtellt wis 
1 1 der Amtsſiube 0 mel - 
den und, angeben, wo er jederzef 
ms ne, dauer ohne Dienſten iſt „. 
e eldungszettel erhält, 15 
e 1 75 aue der 
einen t 


7 


er N ME. 

Da die Verbeſſerung der bierorti⸗ 
gen Dienſtbothen durch di Einrich- 
tung eine ſehr gewuͤnſchte Auffalt Fly. 
fo verſteht man ſich, daß jedermann 
ſich ſtreng darnach achten werde. 

Gollmayer. 
„Vom Magiſtrate der königl. Haupt 
ſtadt Krakau den 24. März 1807. i 


1 


„ „, N te N — 
en Grund⸗ ‚oder Viertelrichter 
an den königl. Magiſfrat zur Amts⸗ 
handlung anzuzeigen. 12 ing 
Es wird demnach dieſe hohe Ver; 
ordnung publizirt ) und der k. k. Po- 
lizendilekzion be e t, und hat der 
Anfang mit diefem Dienſtbothenamte 
vom 1. Mai J. J. 50 2 e 1 auch 
wird unter einem ei Arre rafe ver⸗ 
bothen, ſich mit e der Dienſt⸗ 
bothen abzugeben, welches beſonders 
die bisherigen Dienſtbothenzubringer 
betrifft, daher den Dienſtbothen flreng, 
unter Arreſt oder koͤrperticher Zuͤchti⸗ 
dung unterſagt adird, ſich qu die Uis⸗ 
berigen Zubri n wenden, auch 
die Dienfpalter hal en dieſe Vorſchrift 
ſo gewiß Au be ſolgen, widrigens eine 
Klage gegen eiten ore er an- 
gendamenen Dienſtbothen Ge 57 10 
den, und der Dien herr nach Äl 
ſtänden noch geſtraft werden könnte. 
Die k. k. Polize direkzion wird er⸗ 


ſuche, auf dieſe Zubrin er wachſames. 
Ber 


1 71 4 


5 nam ur srl. Yosriategn)e 
Von Seite des k. 1 lußlinet Kili, 
amts wird in der Ailswandernngsan⸗ 
gelegeuheit der aus Bilgoray, lubliner; 
Kreiſes, mit ſeinem Weibe Apollonia 
ausgewanderte Bürger Mathias Ko 
waloki hiermit erke et; 155 11170 
0 htet der. unfertn 18. Jun „1805, 
30972005 durch, die hohe Landes, 
ſtelle veranlaßten. Ediktalzitazion 4. n. 
der feſtgeſetzten viermonatlichen Friſt, a 
weder zuruͤckgekehtet ud, noch ſſeh 
57 ihre abe e MR ee ! 
tr dieſeleen hiermit als MAuswan: „ 
derer aller. bürgell en, Machte t 
se Beyſatz fur, ver uſtig erklart! wer 
en, daß ſelbe, wenn fie in der Folge e 
rgriffen würben, zur geſetzlichen 


2 
7 


740], 
1 


und Dienſthothen au a 925 
Perth u nei een Buder. 


ſonen zu wenden, als fie : angewie⸗ { iſt, zur Sg frenitlichen 

fen finde urn" 2272 2 ne? 12 9 trafe, das j ‚su öffent ichen SIE 
e eigenes ehren über die | Beltz 3.3 eder Wehe 

ſich angemeldeten, in Dleuſt getrete⸗ Lublin den 19. Det. 1806 589 


— 0 1 5 n 
then zu fuhren, un ST 
II. Nur 8 Trentzer! vbm Gulde 
des Fünftigen Dienſtlohns als Hono⸗ 
var für ihre, ihrem Amte unmiftelbar 
uicht i nithin gußergydent 
zu Ye: = * 5 alls zu 955 
erechtiget ſind, w etrag 
Dieufigere- bt wege Auge de 
Dienſibothen, und- unt ihm ausge⸗ 
machten e der mtener fon 
0 Sl "tut, 
erlangen zu "quittive on ; 
auch der Wlertelrichrer i kin Pro „ hr zufallenden Erbſchaft melde; weil 


Be Ne Bag ri 
eerzußgggen bat. 0 = 3 Runen 3 Onaltng» Ta; lange aufbewahrt) 
eibt, 


ina Zapalska „deren 
ekannt iſt, Ideen 9 
aden: 90. 
Jahren und 18 Wo, 
Fa ii | 


na 
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bleibt, bis fie für, tobt wird erklart Der koͤnigl, pre N Herr Graf 
2 , e 

rakau den 2 nner 180 an 9 iebnik. 
Jose = 37 Ni aue W prnuſf. Rittmeiſter Der Graf 
8519 don Niebnk 1 in Podgorze, kommt 
Der koͤni 110 t. 

Aus dem 00 aß der k. k. [ drich den 8 . 2 Pan 

krakauer ol in 0 Si 407% 
Elsner. 1 breuſſen. 9 

— — 2 ——. 2 ‚em Herr — 

von Bardeleben mit 2 n, wo 

Angekommen SI. in Krakau. en 307 , unt aus Güde 
Dun ne Scan von, © l . Be zuſſen . ai 2 13008 it 4932 

ienten wo in er a 119 L rr een e 
köm ut vom ande. u: erhoehen in Krakau und den 


Der Herr Graf Ignaz von Lapi neki mit 1, 
Bedienten, ar; der N Stadt, 12 U s e 


40 Ai Form vom La 
Re Jo ſeph von e, Wintuskt mit 4 Die e Kune Heel sent, 10 
ienten, Auhr alt, Schal che, auf dem & 


, e — der Stadt Nr. vw 

1. nde. d 

“ ‚Dee! Here eres den Don, * 
aer e, an der Abnehrung ; im nu 
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Der lerer Johann von Zeidlit mit 2 Be⸗ 

diente ohe in der 2 MR 8 a y 
kommt. vom 1 9 15 m iM Eayarfpitel. re; 
in 2. ri. 


ei 5 Ra n 5 M D aͤh Keitor 
Oer t 15 0 bitan er 1 5 Fun: Ds 10 6 5 1 ie, 5 


25 4e Nong Veda Fuge 4) 61 Jahr 
alt, an der Wehren in Stra. 
1 dom, Nr. 10. 
Dem k. k t. Canbrath % cee 

r alt, an der Drug, 
| W. auf F W RR Nr. 5 ie 


daa 25 Kaum n 95 zu 


t v a + £ 
Der . en er 2 5 50 Bi 


gorze, Nr. 1.74 am von En 


err ee 


8 hd anne 
16 Git 5 
* 31 5 1 
Der h Weitzen zu 
— — orn. — 10 
W J "Beten, A 320 3 
te mern £ 
di wi. Hirſe * 
— — . 
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